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Die Vermögens- und 
Vermögenszuwachsabgabe
Als w ichtiger Teil des W ährungsschu tz­

gesetzes w urde in § 37 eine V erm ögens­
und V erm ögenszuw achsabgabe angekündigt. 
D er be tre ffende  P a rag rap h  bestim m t, daß 
eine einmalige A bgabe vom V erm ögen und 
vom V erm ögenszuw achs e ingehoben wird, 
der w ährend der nationalsozia listischen  
H errschaft sowie w ährend  des K rieges und 
w eiterh in  en tstan d en  ist. Die Regelung soll 
durch ein eigenes G ese tz  erfolgen, das E r­
trägnis w ird  zur w e ite ren  S tützung der 
W ährung v e rw en d et w erden. Bei der B e­
schlußfassung des W ährungsschutzgesetzes 
h a tte  der F inanzm in ister erk lä rt, daß das 
V erm ögens- und V erm ögenszuw achsabgabe­
gesetz  noch im Laufe des Jän n e r dem  N a­
tio n a lra t zur Beschlußfassung vorgelegt 
w erden  sollte. Dies w ar jedoch infolge der 
überaus schw ierigen M aterie  n icht möglich, 
es hat sich daher eine kurze V erzögerung 
ergeben. Das F inanzm inisterium  h a t nun 
einen E ntw urf fe rtiggeste llt, der den v e r­
schiedenen K am m ern und dem F inanzaus­
schuß des P arlam en tes  zur S tellungnahm e 
übergeben  w orden ist.

Die w ichtigsten  Bestim m ungen d ieses E n t­
wurfes sind  folgende:

V erm ögen, die 10.000 Schilling nicht 
übersteigen , sind abgabefrei. Die abgabe­
freie  G renze e rhöh t sich für die E hefrau  
um w eite re  10.000 Schilling und  für jedes 
m inderjährige K ind um w eite re  5000 Schil­
ling. Die A bgabe soll nach folgenden Sätzen 
eingehoben w erden: A b 10.000 Schilling 3 
P rozen t, ab  20.000 Schilling 5 P rozen t, ab 
30.000 Schilling 7 P rozen t, ab 50.000 Schil­
ling 10 P rozen t, ab ,100.000 Schilling 15 P ro ­
zent, ab 300.000 Schilling "20 P rozen t und 
ab  500.000 Schilling 25 P rozen t. A ls S tich ­
tag für die Festste llung  des V erm ögens­
standes soll der 31. D ezem ber 1947 gelten.

Die V erm ögenszuw achsabgabe, die die 
K riegs- und N achkriegsgew inne abschöpfen  
soll, beginnt b e re its  bei 2000 Schilling mit 
einem Satz  von 5 P rozen t, s teig t dann p ro ­
gressiv an  und e rre ich t bei 50.000 Sch il­
ling 30 Prozent, bei 100.000 Schilling 40 
P rozen t und über 500.000 Schilling 50 
Prozent. Für die V erm ögenszuw achsabgabe 
ist als E ndstich tag  der 1. J än n e r 1948, als 
A nfangsstich tag  die V erm ögenslage vom 1- 
Jen n e r 1940 als aussch laggebend  vo rge­
sehen.

V orgesehen ist für beide A bgaben  die 
Erfassung von L iegenschafts- und M obilien­
besitz  sowie von W ertgegenständen  a ller 
A rt. Zu d iesen  V erm ögensw erten  gehören  
auch G egenstände aus edlem  M etall, 
Schm uckgegenstände, Luxusgegenstände, 
Personenkraftw agen , Segel- und M o to r­
boo te , K unstgegenstände und Sammlungen, 
die nach dem 12. M ärz 1938 erw orben 
w urden, w enn d e r W ert der ausgezählten 
G egenstände am S tichtag , das ist am 31. 
D ezem ber 1947, zusam m en den  B etrag  von 
5000 S übersteig t.

Dem abgabepflich tigen  V erm ögen sind 
auch jene B eträge zuzurechnen , die von 
den nach dem Schillinggesetz vom 30. N o­
vem ber 1945 g e sp e rr ten  K onten  ü b e r die 
zulässigen B arabhebungen  h inaus auf G rund 
besonderer Freigabebew illigungen nach dem 
31. Dezem ber 1945 abgehoben  w urden. Die 
Zurechnung d ieser B eträge u n te rb le ib t, 
w enn der abgehobene G esam tbe trag  2000 S 
nicht übersteig t.

D ie Verm ögens- und V erm ögenszuw achs­
abgabe soll nach  dem je tz t fe rtiggeste llten  
E n tw urf dem österre ich ischen  S taa t 
schätzungsw eise einen  B etrag  von 2 M il­
lia rden  Schilling einbringen. W ie w eit der 
Entw urf bei den kom m enden P a rte i- und 
P a rlam en tsb era tu n g en  verändert w ird, kann 
heu te  noch n icht gesagt w erden, doch kann 
als sicher angenom m en w erden, daß er in 
seinen G rundzügen e rh a lten  bleib t.

Bei d e r A ufstellung des P lanes w urde b e ­
sonderes G ew icht d arau f gelegt, daß dieses 
M al nicht nur die B argeldbesitzer, sondern  
in g le icher W eise die B esitze r von Sach­
w erten/ zu e iner en tsp rech en d en  A bgabe 
herangezogen w erden. Die V erm ögens­
abgabe haben  d ah er auch alle  B esitzer von 
G rund  und  B oden, von H äusern, sowie die 
Inhaber von industrie llen , gew erb lichen  und 
bäuerlichen  B esitz  zu leisten . Die F e s t­
stellung des W ertes  a lle r d ieser B esitzun­
gen und die H öhe der V erm ögensabgabe 
w ird keine S chw ierigke iten  be re iten , wohl 
aber die restlo se  Erfassung von W ertgegen ­
ständen, die zu einem  großen T eile  nicht 
ve rs ich e rt sind und daher nicht so ohne

Oer Bundeskanzler über nkluelle Fragen
Am D ienstag b esp rach  B undeskanzler 

Ing. F i g l  im M in isterra t den verm utlichen  
Z usam m entritt der L o n d o n e r  K o n f e ­
r e n z  am 20. F e b ru a r und te ilte  dann offi­
ziell mit, daß die a rgen tin ische Regierung 
beschlossen  hat, sich am M arshall-P lan  
ak tiv  zu be te iligen . D ann b e rich te te  der 
K anzler ü b e r die, auf den W aggonm angel 
zurückgehenden , im m er füh lba re r w e rd en ­
den  T r a n s p o r t s c h w i e r i g k e i t e n  
und über die V erhandlungen, die zur B ehe­
bung dieses Ü belstandes geführt w erden.

Zur V erschärfung der T ran sp o rtsch w ierig ­
k e iten  trä g t n ich t unw esen tlich  das System  
des T ransportscheinzw anges bei, das die 
Um laufzeit d e r W aggons ungebührlich  au s­
dehnt. D er M angel an W aggons und  L oko­
m otiven häng t auch m it der F rage  des 
B eu terec h te s  im allgem einen und  des B eu te ­
gutes im b esonderen  zusam m en, um deren  
B ereinigung die B undesregirung in e iner 
N ote angesucht hat. W ir hoffen, daß in d ie ­
ser B eziehung in ab se h b a re r Zeit E rle ich ­
te rungen  e in tre te n  können.

Die neuen Lebensraiilelroiionen
W ie b e re its  m itge te ilt w urde, so llen die 

L eb en sm itte lra tio n en  von der 37. Z u tei­
lungsperiode an allgem ein e rh ö h t w erden, 
falls der A lliie rte  R at zu diesem  P lan  der 
B undesregierung seine Zustim m ung gibt. 
Da der A lliie rte  R at ü b e r d ieses E rsuchen  
e rs t in der zw eiten  F eb ru a rw o ch e  B eschluß 
fassen w ird, w erden  die neuen  R ationen  
v o raussich tlich  gegen Ende der 37. Z u te i­
lungsperiode v e rte ilt w erden  können. Die 
Erhöhung der R ationssätze , die eine w e­
sen tliche  V erbesserung  u n serer E rnährungs­
v erhä ltn isse  m it sich b ringen w ird, is t auf 
G rund der am erikan ischen  Ü berbrückungs­
hilfe m öglich gew orden, aber auch die 
eigene P roduk tion  und  die E igenaufbrin ­
gung im L ande muß auf die größtm ögliche 
S tufe gehoben w erden. Die Erhöhung der 
R ationen  e rs tre c k t sich auf alle V erb rau ­
chergruppen, besonders jedoch für Ju g en d ­
liche, d e ren  R ationen  auf 2000 K alorien  
täglich erhöh t w erden.

Die neuen Rationssätze
N orm alve rb raucher . 1800 K alorien  p ro  Tag
A n geste llte  . . . .  2000 K alorien  pro  Tag 
Jugend liche  . . . 2000 K alorien  p ro  Tag
A r b e i t e r ......................  2400 K alorien  pro  Tag
S ch w era rb e ite r . . 3000 K alorien  pro  Tag
S c h w ers ta rb e ite r . . 3250 K alorien  pro  Tag

G leichzeitig  w ird  auch eine U m s t e l ­
l u n g  v o n  T a g e s -  a u f  W o c h e n ­
r a t i o n e n  vorgenom m en w erden. F ü r 
N o r m a l v e r b r a u c h e r  sind folgende 
W ochenra tionen  vorgesehen:
B ro t und  M e h l ................................ 3150 Gram m
N ä h r m it te l .......................................  120 G ram m
F l e i s c h  210 Gram m
F e t t .........................................................210 G ram m
H ü l s e n f r ü c h t e  175 G ram m
Z u c k e r ............................................  173 G ram m
K arto ffeln  .................................... 1400 Gram m

D as sind p ro  Tag 1806 K alorien . D ie E r­
höhung der R ationen  für Zwölf- bis A c h t­
zehnjährige von 1700 auf 2000 K alorien  täg­
lich w ird  sich auf ungefähr 400.000 Ju g en d ­
liche ausw irken . Da die M ehrzahl von ihnen  
auch an  Schulausspeisungen te ilnim m t, 
durch  die sie eine zusätzliche M ahlzeit von 
ungefähr 450 K alorien  e rha lten , w ird  die 
V erpflegung der Ju g end lichen  eine b e so n ­
ders füh lbare  V erbesserung  erfahren .

D er M e h r v e r b r a u c h ,  der durch  d ie 
Erhöhung des K a lo riensa tzes  im V ergleich 
zum M onat F e b ru a r hervo rgeru fen  w ird, 
b e träg t W> M illionen Kilo B ro t und M ehl, 
4.7 Mill. K ilo N ährm itte l, 1.1 Mill. K ilo 
F e tt,  2.3 M illionen Kilo H ülsenfrüch te  und 
2.65 M illionen Kilo Zucker.

Dos künftige österreichische Bundesheer
Ü ber das künftige  ö s terre ich ische  B un­

desh eer sp rach  kürzlich  L and tagsabgeo rd ­
n e te r  O b erstleu tn an t S e i f e r t  im n.ö. G e­
w erbeverein . D er V ortrag , der vom  ,.Ver­
b and  der geistig Schaffenden“ v e ra n sta lte t 
w urde,, fand  u n te r dem  V orsitz des N a tio ­
na lra te s  M inister a. D. L u d w i g  s ta tt.

Die ersten Heimkehrer uns Jugoslawien
Am D ienstag  um 18.50 U hr tra f der e rs te  

H e im k eh re rtran sp o rt aus Jugoslaw ien  in 
de r S tä rk e  von 146 M ann in W iener-N eu­
stad t ein. Die H eim kehrer stam m en aus 
versch iedenen  L agern  und w aren  in Bel- 
grad-Sem lin im Sam m ellager ,,K alvarien ­
b e rg “ zur H eim reise zusam m engeste llt w o r­
den. Die H eim kehrer b e rich te ten , daß im 
Lager ,,K a lv arien b erg “ schon w ieder neue 
T ran sp o rte  zusam m engeste llt w erden . Die 
H eim kehrer sehen alle  durchw egs gut aus,

und w as besonders  auffiel, w aren  die v ie ­
len um fangreichen G epäckstücke , die sie 
m it sich führten . Sie h a tte n  sich lange vor 
der A bre ise  große H olzkoffer gebau t und 
mit F e tt, Z ucker, K affee, Seife, Selch- 
fleisch, S peck , Z igaretten  und  —  dem b e ­
rühm ten  serb ischen  Sliw ow itz gefüllt. 
M anche haben  sogar P ak e te  von K am era­
den m itgebrach t, die e rs t m it den  nächsten  
T ran sp o rten  kom m en w erden.

w e ite res  e rfaß t w erden  können. Es b le ib t 
abzuw arten , durch  w elche Bestim m ungen 
das G esetz  die B esitzer von Schm uck, 
W ert- und K unstgegenständen  zu r A ngabe 
und dam it zur Zahlung der V erm ögens­
abgabe ve ran lassen  w ird. Bei den indu ­
strie llen  U nternehm ungen, dann ab er auch 
be i den  m ittle ren  und g rößeren  B au ern ­
gütern , die m eist einen  ziem lich hohen 
W ert darste llen , muß darauf B edach t ge­
nom m en w erden , daß die V erm ögensabgabe 
zu ke in e r B etriebsstö rung  oder zu e iner 
schw er trag b aren  V erschuldung führe. Eine 
gew isse E rle ich terung  ist allerd ings schon 
dadurch  gegeben, daß A lt- und K onver­
sionsguthaben, die in zw eiprozentige  Bun­
desschu ldverschreibungen  bzw. F o rd e ru n ­
gen gegen das B undesschuldbuch um ge­
w andelt w urden, nun zur Zahlung der V e r­
mögens- und V erm ögenzuw achsabgabe zum 
N ennw ert herangezogen w erden  können.

Das W esentliche, der Sinn des zu e rla s ­
senden  G esetzes, b le ib t jedoch d ie  V er­
m ögenszuw achsabgabe, die schonungslose 
H eranziehung der durch K rieg- und N ach­
kriegsgew inne erz ie lten  V erm ögenssachw erte  
also. D as neue G esetz  w ird  alle  V erm ö­
gen gründlich treffen , die durch Kriegs- und 
N achkriegsgew inne en tstan d en  sind, es 
w ird  also auch die V erm ögen der Sch ieber 
und  Sch le ichhänd ler ersässen, auch dann, 
w enn sie versuch t haben, ih re  G elder in 
S achw erten  anzulegen, vorausgesetzt, daß 
der S taa t e inen W eg findet, diese verhe im ­
lich ten  W erte  zu erfassen. J e d e r  V erm ö­
genszuw achs seit 1940 von der v e rhä ltn is­
mäßig geringen Summ e von 2000 Schilling 
aufw ärts w ird  für die L eistung der A bgabe 
in einem  em pfindlichen M aße herangezo ­
gen, denn z. B bei einem  V erm ögens­
zuw achs von 50.000 Schilling muß eine 
A bgabe von 15.000 Schilling bezah lt w er­
den, w ährend  sie für 100.000 Schilling 
schon die b e träch tlich e  Summe von 40.000 
Schilling ausm acht. D iese Sum m en e rsch e i­
nen dem einzelnen seh r hoch, sie sind ab er 
bei den  gew erb lichen  U nternehm ungen  gar

nicht selten . W irtsch aftsk re ise  w eisen  d a ­
he r d arau f hin- daß zu u n te rsch e id en  sein 
w ird, ob die V ergrößerung des Verm ögens 
auf kon junk tu relle  U m stände w ährend  des 
N aziregim es, des K rieges oder der N ach ­
k riegsze it zu rückzuführen  oder durch  eine 
vo lksw irtschaftliche  U n ternehm erle istung  * 
e n ts tan d en  sind. Zu den  le tz te ren  gehören  
eine große Zahl von U nternehm en, d ie ihren  
V erm ögenszuw achs einem  sparsam en  und 
w irtschaftlichen  V erbrauch  v e rd a n k en  und 
einen  Teil d e r e rz ie lten  G ew inne in ih re  
U n ternehm en  g esteck t haben . Das mag 
wohl rich tig  sein, doch w ird  es kaum  mög­
lich w erden, d iesen  U nternehm ungen  bei 
der V erm ögenszuw achsabgabe eine A us­
nahm sstellung zu gew ähren, selbst n ich t auf 
die G efahr hin, daß sich die A nsich t w e i­
te r  v e rb re ite t, daß es besse r sei zu v e r­
b rauchen  als zu sparen  und zu investieren . 
Die V erm ögehszuw achsabgabe ist eine e in ­
malige, allgem eine S teuer, die von allen 
P ersonen  und U nternehm ungen  ge le iste t 
w erden  muß, die in der - Zeit von 1940 bis 
1948 ihr V erm ögen ve rm ehren  konnten , auf 
w elche A rt sie dies g e tan  haben , ist für den 
G ese tzgeber gleich. E ine Schw ierigke it e r ­
gibt sich nur bei den B ew ertungsg rund­
sätzen  und W erte in h e iten , denn diese m üs­
sen so abgestim m t w erden, daß sie an b e i­
den S tich tagen  gleich sind, dam it der V er­
m ögenszuw achs auch w irk lich  fes tgeste llt 
w erden  kann.

Die M assen  dos ö s terre ich ischen  Volkes 
w erden  es aus sozialen G erech tig k e its­
g ründen  begrüßen, w enn zur w irksam en 
D urchführung der W ährungsreform  nun 
d e r gesam te V erm ögensbesitz h e rangezo ­
gen w ird. D ie Ö ffentlichkeit nimmt regen 
A nteil an der E ntw icklung der pa rla m e n ­
ta risch en  V erhandlungen. A us v e rsch ied en ­
sten  Ä ußerungen geht b e re its  hervor, daß 
ein zäher, p o litischer K am pf um die V er­
w irklichung dieses G ese tzen tw urfes  geführt 
w ird, ab er ihn zu verw ässern , hieße die 
endgültige S tabilisierung u n serer Schilling- 
Währung gefährden und verzögern.

N ach E rö rte ru n g  und K ritik  der P läne  
für die Schaffung e iner eu ropäischen  B un­
d ess tre itm ach t b e faß te  sich der V ortragende  
mit dem künftigen  ö ste rre ich isch en  H eer 
und b e to n te  u. a., daß es sich vo r allem  
den G renzschu tz  und  die defensive L andes­
sicherung zur A ufgabe ste llen  m üsse. Es 
w erde  d a h er v ie le r k le iner, bew eglicher, 
in G renzschu tzb rigaden  zusam m engefaß ter 
K örper bedü rfen  und ein oder zw ei schw e­
re r D ivisionen in Z en tralste llungen . Die E r­
fahrungen aus der e rs ten  R epublik  h ä tte n  
gezeigt, daß das S ö ldnersystem  u nzw eck­
mäßig ist. A uch h abe  dam als die po litische  
A k tiv itä t der H eeresangehörigen  eine b e ­
dingungslose K am eradschaft n ich t aufkom ­
m en lassen. Bei der N euaufste llung einer 
W ehrm acht w erd e  m an aus d iesen  F eh le rn  
le rnen  müssen.

In m a te rie lle r H insicht sei d ie A ufgabe 
v iel sch w ere r als nach dem e rs ten  W elt­
krieg, da ü b e rh au p t ke ine  H eeresg ü te r vo r­
handen  seien. In p e rso n elle r H insicht fehle 
es an  K adern  und an A usb ildungspersonal. 
Die ehem aligen  O ffiziere und  U n teroffiziere  
seien  zum T eil in zivile B erufe ü b e rg e tre ­
ten , zum Teil ih re r frü h eren  po litischen  
H altung w egen im neuen  H eer n ich t m ehr 
b rauchbar. G erade  beim  B u ndesheer ab er 
m üsse in p o litischer B eziehung ein s tren g er 
M aßstab  angelegt w erden .

A ls K ern  für das künftige  O ffizierskorps 
beze ich n e te  der V ortragende  den k le inen  
S tock  von O ffizieren des B undesheeres, die 
1938 als N azigegner abgebau t w orden  seien. 
Es h an d elt sich um eine R eihe geistig au f­
gesch lossener O ffiziere und U nteroffiziere, 
die die tak tisch en  und techn ischen  N eu e­
rungen ba ld  aufgeholt h aben  w erden . Ihre 
S ta a ts tre u e  un terliege  keinem  Zweifel, da 
d iese M änner se ine rze it in W id erstan d s­
gruppen oft ih ren  Kopf für das a lte  V a te r­
land  risk ie rten .

Ü ber die N otw endigkeit eines H eeres  für 
unsere  k le ine R epublik  besteh e  wohl kein  
Zweifel. Sein V orhandensein  w erde  m it ein 
G a ran t sein für den  inneren  und  äußeren  
F ried en  des Landes.

A U S  Ö S T E R R E I C H
B undesm in ister Dr. G ruber b e rich te te  

dem M in iste rra t über die ausgedehn ten  
V erhandlungen, d ie zw ischen der ö s te r re i­
chischen und d e r ita lien isch en  R egierung 
be tre ffen d  die D urchführung des S üd tiro l- 
A bkom m ens gepflogen w urden, w obei auch 
die V e rtre te r  des S ü d tiro le r V olkes G e le ­
genheit h a tte n , ihre S te llungnahm e zu b e ­
ziehen. Die B esprechungen  h aben  sowohl 
in der O p tan ten frage  als auch in Bezug auf 
die A utonom ie der d eu tschen  G eb iete  S üd­
tiro ls  zu einem  Ergebnis geführt, das u n te r 
den heu tigen  U m ständen  als befried igend  
beze ichnet w erden  könne.

Im G ew erkschaftsbund  fand eine A u s­
sprache über die neu g eregelte  E instufung 
der Z usa tzkartenem pfänger s ta t t.  D abei
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w urde auch erw ähnt, daß die N eueinstufung 
von rund 1200 B erufsgruppen zu m anchen 
U nk larhe iten  geführt habe. W ie d e r G e­
w erkschaftliche N achrich tend ienst erfährt, 
w erden  die V e rtre te r des G ew erkschafts­
bundes in der V erbraucherkom m ission  sich 
fü r eine K larstellung a lle r zw eifelhaften  
Einstufungsfälle e insetzen. In v ielen Fällen 
k onn te  bere its  durch R ücksprache mit den 
E rnährungsäm tern  eine zu friedenstellende 
Regelung erzie lt w erden. Die G ew erkschaf­
ten  sind in den bei den L andesernährungs­
äm tern  b estehenden  P rüfungsausschüssen 
v e rtre ten , die eine Ü berprüfung a lle r B e­
schw erdefälle  vorzunehm en haben.

Von der 39. V ersorgungsperiode an  w e r­
den für F rauen  d ie gleichen T ab ak w aren ­
m engen aufgerufen w erden  wie für M änner. 
Von diesem  Z e itpunk t an w erden  für F rauen  
und  M änner die g le ichen R auq h erk a rten  
ausgegeben.

A b 8. F eb ru a r w ird  die „A ustria  I“, die 
Z igarette  um 80 G roschen, frei verkauft 
w erden.

Die A nkündigungen des sozialistischen 
Ernährungsm inisters, daß die L ebensm itte l­
ra tionen  erhöh t w erden , h a t dem S chw ar­
zen M ark t einen neuen Stoß versetz t. Die 
S ch leichhandelspreise , die seit der W äh­
rungsreform  im F allen  und seit M itte  J ä n ­
n e r rap id  gesunken sind, b rö ck e lten  in den 
le tz ten  Tagen w e ite r ab.

W ie das Sozialm inisterium  m itte ilt, hat 
d e r  L e ite r der C A RE-M ission für Ö ster­
reich,, Col. I. H . H ynes, dem M inister 
M aisei 5875 C A R E -P akete  für T bc-K ranke  
zur Verfügung geste llt. Die A usgabe w ird  
durch  die L andesfürsorgeäm ter bzw. durch 
das W ohlfahrtsam t der G em einde W ien e r­
folgen.

A U S  D E M  A U S L A N D
Am F re itag  den 30. J än n e r  w urde der 

geistige F ü h re r Indiens, M ahatm a Gandhi, 
in seinem  79. L ebensjahre  in N eu-D elhi e r ­
m ordet. Gem äß der T rad ition  w urde sein 
Leichnam  v erb ran n t und die A sche in die 
heiligen  W asser des G anges g estreu t. D er 
T od G andhis h a t in Indien ungeheure  E r­
regung hervo rgeru fen  und es ist auch zu 
zah lre ichen  Zusam m enstößen gekommen. 
D as A ndenken  G andhis w urde in der gan­
zen  W elt durch  N achrufe geehrt.

S f a r i l  u n d  £ a n d
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt  Waidhofen a. d.Ybbs
Vom S tandesam t. G e b u r t e n :  Am

24. Jän n e r ein K nabe J o s e f  der E ltern  
F lo rian  und R osina K o g l e r ,  Landw irt, 
W indhag, R o tte  Schilcherm ühle  39. Am 24. 
Jäinner e in  K nabe J o h a n n  der E ltern  
K arl und B arbara  H a r r a u e ,r, K lein­
landw irt, W aidhofen-L and, K am m erhofro tte  
Nr. 64. Am 29. J än n e r  ein M ädchen 
M a r i a  U l r i k e  der E ltern  Jo se f und M a­
ria  D r a l l e r ,  K raftw agen lenker, B öh ler­
w erk  24. — E h e s c h l i e ß u n g :  Am 2. 
F e b ru a r  Jo se f G s c h i r r e i t e r ,  M aschi­
nensch losser, T ernberg , B re iten fu rt 15, und 
B arb ara  S c h l a g e r ,  im  H aushalt tätig, 
W aidhofen-L and, M airro tte  25. — T o d e s ­
f ä l l e :  Am 24. J än n e r  M aria H a s e 1 g r u- 
b e r, im H aushalt tätig , W aidhofen, W ey- 
re rs tra ß e  53, 74 Jah re . Am 31. J än n e r  
Jo se f B i n d e r ,  A lte rs re n tn e r, Göstling, 
S tro h m ark t 33, 73 Jah re .

L ich tb ildvortrag . Ü ber E rsuchen des 
V olksbildungsw erkes der S ta d t W aidhofen 
a. d. Ybbs w iederho lt H err P ro p st D oktor 
L a n d l i n g e r  seinen  L ich tb ildervo rtrag  
,,W aidhofen  im F arb p h o to " , und zw ar am 
Sam stag den 14. F e b ru a r um 8 U hr abends 
im S peisesaal des H otels H ierham m er.

A bgesag te  S ch im eisterschaft. Die Sch i­
m eisterschaften  der T u rn - und  Sportunion  
fü r das L and N ied erö ste rre ich  und W ien, 
die am 7. und 8. F e b ru a r in un serer S ta d t 
h ä tte n  ausgetragen  w erden  sollen, w urden 
m it R ücksicht auf die ungünstige W itte rung  
abgesagt.

Ju g en d am t W aidhofen a. d. Ybbs. In der
kom m enden W oche ist das Jugendam t 
außer D ienstag  und F re itag  vorm ittags w e­
gen s ta tis tisch e r A rb e iten  für den P a rte ie n ­
v e rk eh r vollständig  geschlossen.

F asch ingsun terha ltung  der KPÖ. Die 
S tad tle itung  der KPÖ. W aidhofen  a. d. Y. 
v e ra n s ta lte t am Sam stag  den  7. F eb ru a r 
(Faschingsam stag) in F uchsbauers  G asthaus, 
W ey rerstraß e , eine F asch ingunterhaltung , 
zu d e r die K apelle L indner für jung und 
a lt zum T anze aufspielen  w ird. F ü r G e­
m ütlichkeit, ^gute G e trän k e  isowie k le ine 
Ü berraschungen  ist bestens  vorgesorg t w o r­
den, so daß P rinz K arneval und  alle fröh­
lichke itssuchenden  G äste eine anim ierte  
Fasch ingsnach t verbringen  w erden . Mit 
dem  T anzen  w ird  um 20 U hr begonnen und 
das E n d e . . . ?  — Dem G lücklichen schlägt 
k e ine  S tunde  . . . B each ten  Sie das In sera t 
im  A nzeigenteil!

„E ine N acht in V enedig“. Die am F a ­
schingsam stag den 7. F eb ru a r mit großer 
Spannung e rw a rte te  M asken redou te  der So­
z ia listischen  Ju g en d  im H otel Inführ beginnt 
p ünk tlich  K-9 U hr m it dem Einzug der 
M asken  bei den Klängen der F äch er-P o lo ­
naise. Prinz K arneval erö ffnet m it einem  
W alzer die festliche V eransta ltung . Bis zur 
D em askierung um M itte rn ach t ist einem 
a lten  B rauch zufolge a lles per Du und es 
kann  d ieses ,,Du" na tü rlich  m it einem 
G läschen W ein oder L ikör auf im m er b esie ­

gelt w erden. D en obligaten  ,,M auerblüm ­
chen" zum Schreck  sei bem erkt, daß auch 
bis M itte rnach t D am enw ahl ist und es ein 
A uskneifen  nicht gibt. Um 11 U hr w ird  die 
b este  M askengruppe, P aa r und E inzel­
m aske von d e r Ju ry , die aus den  H erren  
Prof. M a h l e r ,  L o s b i c h l e r  und 
S c h m i d t  b esteh t, präm iiert. Ein G e­
schenkkorb  mit hochw ertigen  K alorien  und 
zwei erstk lassige  P ia ty -T o rten  h a rren  der
g lücklichen G ew inner. D ie V eransta ltung
dauert bis 3 U hr früh und m  allen  Räum en 
sp ielt M usik. Darum , liebe W aidhofner, 
seitg ein in die G ondel und laß t euch e n t­
führen in das Venedig un serer Phantasie! 
Um jenen  B esuchern  der V eransta ltung  G e­
legenheit zu geben, eine b le ibende  E rinne­
rung von der M asken redou te  1948 zu e rh a l­
ten, w ird  H err W illi G 1 a x in der M itte r­
nach tspause im großen Saal A ufnahm en 
von G ruppen  und E inzelpersonen  m achen.

Faschingfest der SPÖ. Am F aschingsonn­
tag den 8. F e b ru a r findet schon ab 4 U hr 
nachm ittags in  säm tlichen L okalitä ten  des 
H otels Inführ e in  lustiges Faschingfest 
s ta t t, zu dem die gesam te B evölkerung 
W aidhofens herz lichst e ingeladen ist. Die 
W aidhofner T anzkapelle  träg t auch dem 
W unsch ä lte re r  S em ester R echnung und 
w ird  daher m it Ländler, P o lka  und 
W alzer neben  dem Swing auf dem m usika­
lischen  S peiseze tte l v e rtre te n  sein. Die 
festliche D ekora tion  des V ortages träg t 
auch als k le ine S ehensw ürd igkeit das ihre 
zu r H ebung der rich tigen  ausgelassenen 
Faschingstim m ung bei.

Fasch ingkehraus am Faschingdienstag . 
Die Turn- und Sportun ion  v e ra n s ta lte t am 
F aschingdienstag  den  10. F e b ru a r in den 
Inführsälen e inen lustigen  F aschingkehraus, 
zu dem herz lichst e ingeladen w ird. M asken 
sind erw ünscht, für Ü berraschungen ist ge ­
sorgt.

D irndlball der ÖVP. Am vergangenen 
Sam stag v e ra n s ta lte te  die ÖVP. einen 
D irndlball in Inführs Saalloka litä ten . Die 
V eransta ltung  w ar re ch t gut besucht, b e ­
sonders viel Ju g en d  in fa rbenpräch tigen  
K leidern  w ar zu sehen. U n ter den G ästen  
befanden  sich auch B ürgerm eister Alois 
L i n d e n h o f e r  mit G em ahlin und der 
B ürgerm eister der L andgem einde Ing. 
H ä n s l e r  mit Gem ahlin. D er Ball nahm 
einen seh r schönen Verlauf, die K apelle H e­
ro ld  sp ielte  unerm üdlich zum T anze und 
m it beso n d ere r F reude  w urde festgeste llt, 
daß auch den a lten  R undtänzen, vo r allem 
dem W alzer, ein b re ite r  Raum  gegeben 
w urde.

K riegsopferverband , B ezirksgruppe W aid ­
hofen a. d. Ybbs. — M itteilung an a lle  M it­
g lieder. Die neuen  M itg liesbücher sind e in ­
gelangt und  können  in der D ienstste lle  a b ­
geholt w erden. D er M itg liedsbeitrag  b e ­
träg t wie b e re its  in der G eneralversam m ­
lung bekanntgegeben , p ro  M onat 2 S, das 
M itgliedsbuch k o s te t S 1.50. N achdem  noch 
versch iedene  U nterlagen  und A ngaben  feh ­
len, w erden  die M itg lieder e rsuch t, den 
le tz ten  Z ahlungsabschn itt w egen B em es­
sungszahl m itzubringen. Das S te rbege ld  des 
V erbandes w urde auf 200 S e rhöht. Die 
V erbangszeitung w ird  ab Jän n e r durch  die 
Post zugeste llt. Die Z igarettenabgabe  (20 
S tück  p ro  M itglied) finde t ebenfalls in der 
D ienstste lle  s ta t t  und k ann  nach Bezahlung 
des M itg liedsbeitrages jedes M itglied seine 
Z igaretten  übernehm en. Die A bgabe erfolgt 
nur an die M itglieder, w elche schon 1947 
d e r G ruppe angehörten . Es w erden  alle 
K riegsop fe rren tenbez ieher aufm erksam  ge­
m acht, dem K riegsopferverband  als M itglied 
be izu tre ten , dam it die B etreuung  des e in ­
zelnen  auch durchgeführt w erden  kann.

Elisenbahner und Elisenbahnpensionjisten. 
A lle E isenbahnpension isten  und E isenbah ­
ner, w elche im S treck en b ere ich  des B ahn­
m eisters  W aidhofen a, d. Ybbs einen  P a c h t­
g rund besitzen , mögen den P ach tzins für 
das J a h r  1948 in d e r B ahnm eisterkanzlei 
W aidhofen  im Laufe des M onates F eb er 
erlegen.

A usgabe der Z usa tzkarten . Infolge der 
N eueinstufung und der Ü berprüfung der 
Z u sa tzk arten  w ird  sich d iesesm al die A u s­
gabe d ieser K a rten  b e träch tlich  verzögern . 
Die Em pfänger von Z u sa tzk arten  w erden  
d aher gebeten , sich zu gedulden,

Im kerkurs. Am Sonntag  den 1. F eb rua r, 
dem  v ie rten  V ortragstage, sp rach  H err T ie r­
a rz t Dr. E dgar B a j e z über K rankheiten  
der H onigbiene. N ach e in e r Ü bersicht über 
die E rreg er d e r ansteck en d en  B ienen ­
k ran k h e iten  w urden  deren  V erbreitung, 
K rankheitserscheinungen  und die w ichtig­
sten  Schutzm aßnahm en dagegen behandelt. 
H ierauf w urde im e rs ten  Teil d ieses zw ei­
s tünd igen  V ortrages auf die se lten e ren  
K rankhe iten  un serer B ienen näher e inge­
gangen, insbesondere  auf die versch iedenen  
B ru tk ran k h e iten , D ie K rankhe itsb ilder der 
bösartigen  und der g u tartigen  F au lb ru t, der 
e rk ä lte ten  B rut, der S ackb ru t und der a b ­
s te rb en d en  B uckelb ru t, der S au erb ru t, der 
H art- oder S te in b ru t und der S chw arz­
seuche w urden  eingehend e rö rte r t . Im 
zw eiten  Teil seines V ortrages b ehande lte  
H err Dr. B a j e z d ie in u n serer G egend 
häufiger vorkom m enden K rankheiten , vor 
allem die M ilbenseuche und  ihre B ekäm p­
fung, die le id e r sehr v e rb re ite te  Nosema, 
die R uhr und die M aikrankheit. A n  H and 
von A bbildungen und m ikroskopischen 
P räp a ra ten  w urden die D arlegungen a n ­
schaulich vor A ugen geführt und so das 
In teresse  der zah lre ich  ersch ienenen  Zu­
hö rer bis zum Schlüsse w achgehalten . M it 
herzlichen  D ankesw orten  des V orsitzenden

und lebhaftem  Beifall der A nw esenden  
w urde dem  V ortragenden  für seine um fas­
senden  Bem ühungen gedankt. Am Sonntag 
den 8. F eb er spricht H err S chu lra t H. 
N a d l e r  über H onig trach t und  T rac h tv e r­
besserung.

Schutz den W eidenkätzchen  (Palm kätz­
chen). Es nah t die Zeit heran , wo für un­
sere  B ienen der T isch für ih re  e rs te  N ah­
rung nach dem langen W in te r gedeck t sein 
w ird. D iese N ahrung b e steh t aus den 
K ätzchen der W eiden- und H aselnuß­
sträucher, w elche zu a lle re rs t der im 
F rüh jah re  e inzusetzenden  B ru t zugute 
kommt und für sie unerläßlich ist. M angel­
hafte  B rutaufzucht erg ib t schw ache V öl­
ker, schw ache V ölker hingegen M ühe, U n­
kosten , kein W achs und keinen Honig. 
A b er noch w eit nü tz licher erw eisen  sich die 
B ienen durch ihre B efruch tungstätigkeit an 
O bstbäum en, W iesen, F e ld e r und Blum en 
usw. usw. Um unsere to ta l da rn ie d e rlie ­
gende B ienenzucht w ieder auf halbw egs 
norm ale H öhe bringen zu können, ergeht 
an  die B evölkerung die B itte , in diesem  B e­
lange dahin m itzuw irken, daß besonders die 
W eidenkätzchen  geschont w erden  und sinn­
loses B erauben  un serer w enigen W eiden 
un te rb le ib en  möge. Die B ienen w erden  es 
durch F leiß  danken. Es w ird  darauf h inge­
wiesen, daß das Pflücken  der W eiden­
k ä tzchen  gesetzlich verb o ten  ist und po li­
zeilich b e s tra tf  wird.

V orfrühling zur W in tersze it. H euer ist 
der W inter, n icht der astronom ische, wohl 
ab er der w itterungsm äßige W in ter ausge­
b lieben  und so erleben  w ir die m erkw ürdige 
T atsache , daß Ende Jän n e r und anfangs 
F e b ru a r der V orfrühling schon seinen E in­
zug gehalten  ha t. W er die milde Luft aus­
genü tz t und  einen Spaziergang auf den B u­
chenberg  gem acht hat, dem sind gewiß die 
v ie len  Palm kätzchen und H ase lnußw ürst­
chen n icht entgangen. A b er auch M ärzen­
becher! und  in den H ausgärten  aufgeblühte 
Prim eln  zeigen an, daß es Frühling w ird. 
S ogar einen  rich tigen  S chm etterling , einen 
Z itronen fa lte r, h a t der w arm e S onnen­
schein hervo rge lock t, am M ontag m ittags 
fla tte r te  e r lustig über die D ächer des H o­
hen  M ark tes  als K ünder des F rühlings — 
w underbar und geheim nisvoll is t G ottes  
freie N atur.

H ühnerd iebstäh le . N achts zum 10. Jän n er 
w urden aus dem v e rsp e rrt gew esenen H üh­
n ers ta ll des K rankenhauses, w elcher sich 
im G arten , und  zw ar in einem ehem aligen 
L uftschu tzbunker befinde t, nach g ew alt­
sam er E ntfernung eines V orhängschlosses, 
7 L egehühner im W ert von 240 S und in 
der N acht zum 17. Jän n e r aus dem zum 
H ause W ey rerstraß e  Nr, 47 gehörigen K el­
le r der M aria R eitle r e inbruchsw eise  6 
L egehühner, 200 S w ert, von bisnun u nbe­
k an n ten  T ä te rn  gestohlen.

M ilchkannend iebstah l. Am 14. Jän n e r in 
den frühen M orgenstunden  w urde vom 
Eingang des B ahnhofhauptgebäudes eine 
verz inn te  M ilchkanne mit P a ten t Verschluß, 
am H alsansatz  ein ca. 3 cm b re ite r g rüner 
S tre ifen  mit d e r N um m er 36 und ein ovales 
Schildchen m it der A ufschrift „M olkerei 
W aidhofen  a. d. Y bbs" mit 5 L ite r Voll­
milch, 103 Schilling w ert, zum N ach teile  
der M olkerei von u n b ek an n ten  T ä te rn  e n t­
w endet.

V erkehrsunfall. Am 19. Jän n e r vorm it­
tags e re igne te  sich in der W ey rerstraß e  bei 
den H äusern  Nr. 27 und  28 zw ischen einem 
P ersonenkraftw agen  des A lfred  H i n t e n -  
a u s  aus W eyer a. d. Enns und einem L ast­
k raftw agen  der M olkerei W aidhofen a, d. 
Y bbs ein V erkehrsunfall, bei w elchem  der 
L enker des P ersonenau tos  und sein M it­
fah rer le ich t v e rle tz t und beide Fahrzeuge 
beschädig t w orden  sind. Die S trafam tshand- 
lung gegen den schu ld tragenden  C hauffeur 
w urde e ingeleitet.

M ehldiebstahl. In der N ach t zum 25. 
Jän n e r w urde der M üllerlehrling  W ilhelm 
T, von e iner P o lize ipa trou ille  mit einem  
R ucksack, in w elchem  sich 26 kg M ehl b e ­
fanden, geste llt. Das M ehl ha t der B e tre ­
ten e  seinem  L e h rh errn  aus der K unstm ühle 
K itte l in m ehre ren  Zugriffen gestohlen  und 
w ollte  es zum Teil zu G eld  m achen. T. 
w urde v e rh a fte t und in den Po lize iarrest 
eingeliefert. D er unred liche  Lehrling  w ird 
sich w egen V erb rechens des D iebstahles 
vor seinen  R ich tern  zu v e ran tw o rten  
haben.

D iebstahl eines E lek trom oto rs  und eines 
G lühzünderappara tes. —  1000 Schilling
Präm ie. Zw ischen dem 30. J än n e r  und  2. 
F e b ru a r w urde aus der Z im m ererhü tte  der 
S ensenfabrik  Jo h an n  B am m er & Co. in der 
H am m ergasse u n te r  A nw endung eines 
N achschlüssels ein D rehstrom m otor T ype 
Elin, M ot.Nr. 296.467. 3 PS., 220 Volt,
D rehzah l 2800, und ein dreipoliger D urox- 
scha lte r, 25 Amp., Nr. 953.415, im W ert von 
m ehr als 2000 S und  aus der v e rsp e rrt ge­
w esenen H ü tte  des S te inbruches in der 
W ey rerstraß e  nach  A bre ißen  des V orhäng­
schlosses 1 e le k trisch e r G lühzünderappa­
ra t, 500 S w ert, von u n bekann ten  T ätern  
gestohlen . N ach der A rt der D iebstähle 
dürfte  es sich um ein und  d ieselben  T ä te r 
handeln . — Die F irm a Jo h an n  B am m er & 
Co. se tz t für die Z ustandebringung des M o­
to rs  und des dazugehörigen D uroxschal- 
te rs  eine Präm ie von 1000 Schilling aus,

U nbefugte S am m eltä tigkeit. In H inkunft 
w erden  alle v e ran tw o rtlich en  Personen, 
w elche ohne eine behörd liche  Sam m el­
bew illigung B arbeträge  o d e r S achspenden 
von N ichtm itg liedern  eines V ereines e inhe­
ben, zur A nzeige geb rach t und die e inge­

hobenen  B eträge beschlagnahm t. F ü r alle  
Sam m lungen, gleichgültig, ob für V ereine 
oder w ohltätige Zw ecke, is t eine b e h ö rd ­
liche Sam m elbew illigung erfo rderlich . Die 
B evölkerung w ird  e rsucht, vor der V erab ­
reichung irgend  e iner Spende, in die Sam ­
m elbew illigung E insicht zu nehm en. L iegt 
eine solche n icht vor, ist die S ich erh e its ­
Wache sofort h ievon zu verständigen.

Waidhofen a. d.Ybbs-Land
B erich t des S tan d esam tes  für Jän n er.

G e b u r t e n :  Am 2. J än n e r  e in  M ädchen 
M a r i a  der E heleu te  P e te r  und M aria 
B l a i m a u e r ,  B auer, W aidhofen-L and, 2. 
R ien ro tte  2. Am 4. Jän n e r ein M ädchen 
M a r i a  der E heleu te  A nton  und A loisia 
K o g 1 e r, B auer, St. L eonhard  a. W., 
O berhirn . Am 13. J än n e r ein K nabe 
E r n s t  der E heleu te  A nton und C hristine  
H ö n i g 1, F ab rik sa rb e ite r, W indhag, S ied ­
lung R eifberg  Nr. 22. Am 15. Jä n n e r  ein 
M ädchen G e r t r a u d  der E heleu te  L eo­
po ld  und M aria A u e r ,  S traß en w ärte r, 
St- L eonhard  a. W. Nr. 87. Am 19. J än n e r 
ein M ädchen R o s i n a  der E heleu te  Simon 
und A gnes G r i l l i t s c h ,  L an d arb e ite r, 
W aidhofen-L and, St. G eorgen i. d. K laus 
Nr. 32. — E h e s c h l i e ß u n g  : Am 26. 
J ä n n e r  der B ah n arb e ite r L eopold  
S c h e i b l a u e r ,  M ark t Y bbsitz Nr. 151, 
m it d e r im H aushalt tä tigen  R osina H i n - 
t e r n d o r f e r ,  W aidhofen-L and, 1. W irts ­
ro tte  21. — S t e r b e f ä l l e :  Am 3. Jän n e r 
Jo h an n a  S c h e r z ,  R en tnerin , Z ell-A rzberg  
Nr. 33, 88 Jah re . Am 3. J än n e r  M ichael 
M a y e r h o f e r ,  A lte rs ren tn e r, W aidhofen- 
Land, 2. W irts ro tte  7. 71 Jah re . Am 6. 
J än n e r  F ranz  K o p e 1 e n t, Säugling, W aid ­
hofen-L and, 1. P ö ch lau e rro tte  13, 2 M onate. 
Am 19. Jän n e r M aria  A nna F e l l n e r ,  
H aushalt, Zell a. d. Ybbs, Z uberstraße  8. 40 
J ah re . Am 21. J än n e r Jo se f A p p 1, G la se r­
m eister, Zell a. d. Ybbs, N eu b au straß e  14, 
79 Jah re . Am 24. J än n e r  E ngelbert B 1 a- 
d e r e r ,  F o rs ta rb e ite r, G östling a. d. Ybbs, 
D orf Nr. 62, 49 Jah re .

Sonntagberg
SP Ö .-L okalorganisation . Im W erksheim  

in B öhlerw erk  fand am 1. F e b ru a r  um 3 
U hr nachm ittags die G eneralversam m lung 
der S P Ö .-L okalorganisation  s ta tt.  D er O b­
m ann Gen. P e r t h o 1 d beg rüß te  die e r ­
sch ienenen  M itglieder, insbesondere  den 
N a tio n a lra t Gen, F  r ü h w i r t h  sowie B ü r­
g erm eister Gen. W e b e r  auf das h e rz ­
lichste. A us dem T ä tig k e itsb e rich t des O b­
m annes w ar zu entnehm en, daß sich der 
M itg liederstand  im J a h re  1947 um w eite re  
68 N euaufnahm en v e rm eh rt h a t und das 
M indestziel, 60 P rozen t der im N ovem ber 
1945 abgegebenen  W ählerstim m en, dem ­
nächst e rre ich t w ird. In te re ssa n t w ar auch 
die A ufgliederung d e r M itg lieder nach Be 
rufs- und A lte rsg ruppen , B eitrag sm ark en  
w urden im Ja h re  1947 7816 v e rb rau ch t, den 
Subkassie ren  w urde D ank und A nerkennung 
ausgesprochen. 54 S ch riftstücke  langten 
ein, 264 w urden  einschließlich  29 R und­
sch reiben  an die S p ren g e lle ite r ausgegeben. 
E ine M itg liederversam m lung w urde im e ge- 
nen  B ereich  abgehalten  und an zwei M as­
senversam m lungen in W aidhafen  nahm aie 
L okalorgan isation  ebenfalls teil. D ie G ru n d ­
schulungen im abgelaufenen  J a n r  nahm en 
einen rech t befried igenden  V erlauf. D er 
B ericht s tre ifte  die M aifeier in W aidhofen, 
die K indererho lungsversch ickung  nach Ler- 
moos in Tirol, die M arx- W in terhe im bau­
fondsspende, die gut a rran g ie rte  T anzschu le  
in B öhlerw erk , das W ein lesefest der S ozia­
listischen A rbe ite rh ilfe  und die gem einsam e 
W eihnach tsfe ier. D en ansch ließenden  K as­
senberich t b rach te  Gen. E i s ! ,  in d e r die 
E innahm en und A usgaben  sum m arisch sowie 
die V erluste  bei der G eldanw eisung  auf­
schienen. Den B erich t des F rau e n a k tio n s­
kom itees b rac h te  G enossin L ö f f l e r  in 
tre ffen d er W eise -sowie den B erich t über 
die Jugendorgan isa tion  Gen. R e i s i n g  e r  
und beide B erich te  lösten  a llseits B efried i­
gung aus. F ü r die G em eindefrak tion  b rach te  
B ürgerm eister Gen. W e b e r  in te re ssan te  
D etails. Im K on tro llberich t b e to n te  Gen. 
M o i s e s  die m ustergültige Führung  der 
K assenbücher und dan k te  dem scheidenden  
K assier für seine aufopferungsvolle A rb e it 
und b ean trag te , die E n tlastung  zu e rte ilen . 
N ach den B erich ten  der e rw ähn ten  F u n k tio ­
näre  b rach te  N a tio n a lra t Gen. F r ü h -  
w i r t h  ein ausführliches R efera t ü b e r F ra ­
gen der G egenw art und  V ergangenheit. In 
se iner oft rech t hum orvollen  A rt fand  das 
R efera t die b eg e iste rte  Zustim m ung der 
Versammlung. Bei der nun folgenden N eu­
w ahl w urde der b isherige  Obm ann Gen. 
P e r t h o 1 d w iedergew ählt, als S ch rift­
füh rer Gen. S t ö c k 1, als H au p tk ass ie r 
Gen. O tto  H i e b 1 e r und  in die K ontro lle  
G en. E i s l ,  E i b l ,  B a u m g a r t n e r  und 
R i e d l e g g e r  gew ählt. Bei den  e inzelnen  
R efera ten  e rgaben  sich keine  n en n en sw e r­
ten  Ä nderungen. Bei der nun folgenden 
A ussp rache  konn te  fe s tg es te llt w erden , daß 
innerha lb  der P a rte i k e in e rle i G egensätze  

- b estehen . Es h e rrsch t bei a llen  der eh r­
liche W ille vor, die P a rte i zu festigen, w e i­
te r  auszubauen, dam it das Ziel, der dem o­
k ra tisch e  Sozialism us, seine V erw irk lichung 
findet. V or der V ersam m lung b ra c h te  die 
F rauensinggruppe G erstl ' „B rüder zur 
Sonne, zur F re ih e it"  und  die S ozialistische 
Ju gend  S onntagberg  einige S p rechchöre , 
ebenso  am Schluß die Singgruppe G erstl 
„Das A rb e ite rlie d "  zum V ortrag , w elches 
viel zur V erschönerung  der G e n era lv e r­
samm lung beitrug . N ach 2% stän d ig er D auer 
schloß Gen. P e r t h o l d  die V ersam m lung.

mit <
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Gerstl
Sprengelhauptversam m lung. Im Ju g en d ­

heim G erstl w urde am 24, Jän n e r 
die S prengelhauptversam m lung abgehalten , 
welche durch  die F rauensinggruppe G erstl 
m it dem A rbe ite rg ruß  eröffnet w urde. Gen. 
G l o  w a t z k i  beg rüß te  die e rschienenen 
M itg lieder, besonders  den als R eferen ten  
e rsch ienenen  Gen, G r i e ß e n b e r g e r  aus 
W aidhofen und Gen. M o i s e s aus B öh ler­
w erk . N ach der Ehrung für die V ers to rb e ­
nen  b rach te  der Sprengelle ite r den T ätig ­
ke itsb erich t der Sprengelleitung, der von 
d e r  Versammlung m it großem  Beifall auf­
genommen wurde. Da sich die V ersam m ­
lung für die W eiterführung  der Funk tionen  
der einzelnen V ertrauensm änner aussprach , 
wurde der a lte  A usschuß einstim m ig w ie ­
dergew ählt. In seinem  R efera t b rach te  
Gen. G r i e ß e n b e r g e r  die G rüße der 
G ebietsle itung  d e r SPÖ, zum A usdruck  und 
k am  auf die po litische Lage zu  sprechen. 
In  seinem  Schlußw ort führte  Gen. G r i e s -  
s e n b e r g e r  aus, daß durch  ein Zusam ­
m enw irken aller, durch Kam pf und  s te te  
W achsam keit sich ein F e b ru a r 1934 n icht 
m ehr w iederho len  w erde  und  fo rd erte  die 
M itg lieder auf, nicht nur Z ah ler von M it­
g liedsbeiträgen  zu sein, sondern  jed e r auch 
M ita rb e ite r  und M itkäm pfer im Endsieg des 
Sozialism us. Gen. M o i s e s zeigte in 
einem  R ückblick  die G eschehnisse  der le tz ­
ten  Jah re  auf, w ie schw er es nach der B e­
freiung w ar, die le e ren  F abriksräum e w ie­
der in O rdnung und  den  B etrieb  w ieder in 
G ang zu bringen. N ur dem  Fleiß und der 
A usdauer der A rb e i te /  und A ngeste llten  
is t es zu danken , daß w ieder Lebensm ög­
lichkeit b e s teh t und  A rbeit und V erdienst 
g e sic h e rt e rscheinen. M it dem ,,Lied der 
A rb e it“ , vo rge tragen  von der F rau en sin g ­
g ru p p e  G erstl, w urde diese e indrucksvolle 
V ersam m lung vom S prengelle iter Gen. G  1 o" 
w a t z k i  geschlossen.

Ybbsitz
H ochzeit. Am 27, J än n e r fand d ie e rs te  

T anzhochze it in diesem  Fasching  s ta tt ,  und 
zw ar verm ählte  sich der L an d w irtsch afts­
besitzer F ranz  G r u b  e r  des G utes Hoch- 
-sonnleiten, Y bbsitz, R o tte  K nieberg  11, mit 
der B au ern to ch te r M aria  K o r n t h e u e r  
der W irtschaft Berg, Y bbsitz, R o tte  K nie­
berg  Nr. 5. H erzliche G lückw ünsche!

Sterbefälle . Am 23. J än n e r s ta rb  der ge­
w esene  W irtsch aftsb esitze r des Hofes Un- 
tergeseng , seit 1926 B esitzer der Villa Lang- 
sen leh n er in  Y bbsitz Nr. 171, H err Jo sef 
M a t z e n b e r g e r ,  im A lte r  von 80 J a h ­
ren. Am 28. J än n e r s ta rb  d e r Pflegling des 
A lte rsheim es F e rd in an d  S c h a u p p  im 77. 
L ebensjah re . Die Fam ilie  W u r m  der 
W irtschaft Riegl, R o tte  G roßprolling, e r­
h ie lt aus F ran k re ich  die“ am tliche N ach ­
rich t ohne A ngabe des D atum s, daß ih r 
Sohn in F ran k re ich  in der K riegsgefangen­
sch a ft gesto rben  sei,

25jähriges D ienstjubiläum  im E lek tr iz itä ts ­
w erk  Y bbsitz. Am 1. F eb e r w urde das 25- 
jährige D ienstjubiläum  der F ra u  Rosa 
H e c k e r m a n n  im hiesigen E lek tr iz itä ts ­
w e rk  in überaus w ürdigem  R ahm en beg an ­
gen . H err B ürgerm eister J ak o b  K u p f e r  
und H err B e trieb s le ite r Ing. W a s i t z k y  
dan k ten  der Ju b ila rin  m it innigen W orten  
fü r  ihre nim m erm üde S chaffenskraft, der 
durch  einen  re ichen  G aben tisch  eine b e ­
sche idene  A nerkennung  gezollt w urde,

Opponitz
B evölkerungsbew egung im J a h re  1947.

A m  Schluß des J ah re s  1947 w aren  folgende 
S tandesänderungen  e inge tre ten : G eburten
12 (im Jah re  1946: 14), T odesfälle 7 (im 
J a h re  1946: 11), Eheschließungen 11 (im 
J a h r e  1946: 8).

Großhollenstein
Vom K riegsopferverband . Die O rtsgruppe 

des K riegsopferverbandes gib t allen  M it­
g lied e rn  bekann t, daß die neuen  M itg lieds­
bücher ab sofort in d e r T rafik  Jo se f K rifter 
abzuholen  sind.

„G am sstoana“ G eb irg strach tene rha ltungs- 
vereift. Zum zw eiten  M ale g esta lte te  
h eu er unser ,,G am sstoana“ G eb irg s trach ten - 
erhaltungsverein  am 23. J än n e r seine B e­
standesfe ie r. E rsch ienen  w aren  alle aus­
übenden  und u n te rs tü tzen d en  M itg lieder so­
w ie verschiedene E hrengäste , u. a, H err 
F o rstm e is te r P o 11 a k, H e rr R ev ierfö rs te r 
D ö b l i n g e r  und die H erren  G en d ar­
m eriebeam ten  des Postens H öllenstein . In 
se in e r B egrüßungsansprache d an k te  der Ob- 
m ann Sepp K r i f t e r  allen M itg liedern  für 
ih re  M itarbe it, besonders den ausübenden  
Buam und D irndln  für ihre L eistungen. M it 
Stolz konnte  e r zu rückb licken  auf den b is­
herigen  A ufschw ung -des V ereines und  b e ­
ton te , w enn alle in der b isherigen Form  
w eite r zusam m enhalten  und m itarbeiten , 
w erde  der V erein seine e rre ich te  Position 
w e ite r festigen. D er V ere in  eh rte  seinen 
O bm ann Sepp K r i f t e r  und  seinen  L eh r­
m eister und V orkäm pfer des T rach ten - und 
S chuhp la ttle rtum s Steffl S t i x mit der 
Ü berreichung von schönen G edenk-U rkun- 
den. D ann folgte der gem ütliche Teil, A lle 
A nw esenden  haben  sich be i G esang, Spiel 
und Tanz sowie einem  G laserl W ein b e ­
stens un te rha lten . Die Buam und D irndln  
p la tte lten  fleißig und  b rach ten  schöne a lte  
F iguren länd ler zur Vorführung. E rst in den 
M orgenstunden gingen die G am sstoana- 
fra c h tle r  m it einem  festen  H änded ruck  und

kräftigem  „Frisch auf!“ auseinander. „Frisch 
und  m unter, dl' G am Sstona S ch u h p la ttle r 
gehn n e t u n te r!“

St. Georgen a. R.
T rauungen. In der P farrk irch e  haben  am 

26. J än n e r  die B rau tleu te  S tefan  H i n t e r ­
r e i t e r ,  M asch inenarbe ite r in Kogelsbachs 
m it M aria K a i b 1 i n g e r aus R am sau und 
am 31. J än n e r  die B rau tleu te  Jo h an n  Felix  
P  a r i s c h, W erk m eiste r in K ogelsbach, mit 
E rna K r  e n n, Schneidergehilfin  in R eith  6, 
das S ak ram en t d e r Ehe geschlossen.

C hinam issionär. H ochw. P, A nton  P ö c h -  
h a c k e r, S .J., der seit 1927 in der M ission 
in C hina und ein J a h r  als P rofessor an der 
U niversitä t in Tokio w irk te  und  je tz t auf 
einige Zeit in se iner H eim at G östling w eilt, 
h a t uns am Sonntag den  1. F e b ru a r mit 
einem  B esuch geeh rt und den P farrgo tte s- 
d ienst mit P red ig t gehalten . Die aus d ie ­
sem  A nlaß besonders  gut besu ch te  volle 
K irche lausch te  d a n k b ar seinen  W orten .

P farrm ission. In der Zeit vom 15. bis 22. 
F eb ru a r w ird  in d e r hiesigen  P farre  eine 
V olksm isson abgehalten . Sobald  die genaue 
O rdnung ged ruck t ist, w ird  jede Fam ilie 
eine M issionsordnung ins H aus zugeste llt e r ­
ha lten . Schon je tz t lade t das P farram t alle 
G läubigen und W ahrheit such enden  dazu 
freund lichst ein.

Kematen
Vom ASK. V ergangenen  Sam stag w urde 

ein F ußb a lle rk rän zch en  in den  L okalitä ten  
des G asthauses F reudenschuß  abgehalten . 
U n te r der M itw irkung d e r b ek an n ten  K a­
pe lle  W eichinger g e s ta lte te  sich d iese  U n­
te rh a ltu n g  zu einem  gem ütlichen Abend!. 
B esonders die '„S c h n a p sb u d e “ h a tte  es den 
e inzelnen  an g etan  und b a ld  w aren  lustige 
G esich te r zu sehen . D ie T anzfreud igen  k a ­
m en bei d ieser V eransta ltung  voll und ganz 
auf ih re  Rechnung.

Spielbeginn. N un beg inn t w ieder lang­
sam  die Saison und  schon am nächsten  
S onntag  den 8. F e b ru a r  finde t das e rs te  
T reffen  m it dem  V erein  Union A m ste tten  
am K em atner S p o rtp la tz  s ta tt.  Beginn der 
R eserven  um 13 U hr und der e rs ten  M ann­
schaft um 14.30 U hr. V orm ittags findet im 
K lublokal um 10 U hr die e rs te  S p ie le rv e r­
sam m lung s ta tt ,  zu der unbed ing t und 
pünk tlich  alle Sp ieler zu e rsche inen  haben.

Gaflenz
Todesfall. Am D onnerstag  den  29. J ä n ­

ner versch ied  u n e rw arte t schnell, ab er gut 
v o rb e re ite t, ve rseh en  m it den hl. S te rb e ­
sak ram en ten , F rau  R osa H o c h b ö c h l e r ,  
H ausbesitzerin  in  G aflenz 24, nach länge­
rem  schw erem  Leiden im 46. L ebensjahre. 
Die B eerdigung der te u ren  G a ttin  und 
M u tte r fand  am Sonntag  den 1. F e b ru a r un ­
te r  g roßer Teilnahm e aus nah und  fe rn  auf 
dem hiesigen F riedho fe  s ta t t .  D er im po­
san te  T rauerzug  gab Zeugnis von der 
W ertschä tzung  der em sigen, ,'tücjhtigen 
B ürgersfrau  und  ch ristlichen  M u tte r w ie 
beso rg ten  G attin . W as im eh renden  N ach ­
ruf zum A u sd ru ck  geb rach t w urde, tra f bei 
der te u re n  T o ten  jed e rze it zu: au frech t im 
Fam ilien leben  und  ta p fe r in der Pflege des 
ech t ch ris tlichen  H ausm uttergeistes. M öge 
die gute Seele allen  e in B eispiel sein, um 
auch e inst so gew appnet h inübergehen  zu 
können  ins Jen se its , wo die te u re  G attin  
und  M u tte r nun im F ried en  ausruhen  möge 
bis zur W iederverein igung  m it ih ren  Lieben.

; WIRTSCHAFTSDIENST

äm ter, denen  w e ite rh in  das M onopol der 
A rbe itsverm ittlung  üb e rtrag en  b le ib t (so­
g enannte  p riv a te  S te llenverm ittlungen  w ird  
es n icht geben), w ird  es nun sein, w om ög­
lich ohne Zw angsm aßnahm en eine unserer 
schw ergep rü ften  A ufbauw irtschaft e n tsp re ­
chende A ufteilung der A rb e itsk rä fte  vorzu­
nehm en. Sow ohl die W ünsche d e r U n te r­
nehm erschaft nach geeigneten  A rb e itsk rä f­
ten, als d ie jenigen der A rbe itsuchenden  
nach geeigneten  A rbe itsp lä tzen  m üssen 
nunm ehr durch die A rb e itsäm ter in u n büro ­
k ra tisc h e r  und entgegenkom m ender W eise 
erfü llt w erden . Die vo rhandenen  gese tz ­
lichen Bestim m ungen geben dabei noch im ­
m er die M öglichkeit, gegen b ek an n t a r ­
b e itsscheue  E lem ente  en tsp rech en d  vo rzu ­
gehen. Das e igentlich n icht zum b e h ö rd ­
lichen  Sprachschatz  gehörende W o rt „K un­
den d ien st“ w ird  nunm ehr in der W irkungs­
w eise  der A rb e itsäm ter e inen  b re ite n  Raum 
e innehm en müssen. A ls w e ite rh in  z en tra le r 
Sam m elpunkt sowohl zur Erfassung der 
offenen S tellen , als auch der freien  A r­
b e itsk rä fte  b le ib t das A rb e itsam t die m aß­
gebliche S telle , an der sich der Prozeß  der 
A rbe itsverm ittlung  vollz iehen  w ird. W enn 
das dabei angew andte  V erfah ren  sich in 
dem okra tische r Form , ohne Zwang und in 
de r A rt vollziehen w ird, daß die B ehörde 
für den S taa tsb ü rg e r da is t und  n icht um ­
g ekeh rt, w ird  in der Z ukunft der G ang zum 
A rb e itsam t seinen unangenehm en B ei­
geschm ack verlieren .

Ing. F ü r s t ,
L e ite r des A rbe itsam tes  W aidhofen a.Y.

Ö sterre ich isches V erm ögen in d e r CSR.
D ie G esan d tsch a ft der CSR. in W ien gibt 

bekann t, daß d ie A nm eldefrist nach  dem 
csl. D ekrets Nr. 134/46 Slg. be tre ffe n d  die 
A bgabe von V erm ögen- und  V erm ögens­
zuw achs, am 31. D ezem ber 1947 abgelaufen  
is t. Es können  jedoch b is zum 29. F e b ru a r 
1948 nach träg lich  S teu e rb ek en n tn isse  un ­
te r  g leichzeitigem  B eischluß eines A n ­
suchens um N achsicht der F rist an  das 
csl. F inanzm inisterium  in Prag, III. Le- 
ten sk a  ulice, e ingeb rach t w erden . D iese 
B ekenn tn isfo rm ulare  sind  bei d e r von der 
G esand tschaft der CSR. in W ien zu diesem  
Zw eck bevo llm äch tig ten  N ebenste lle  B örse 
der Ö sterre ich ischen  V erm ögensschu tz-G e­
se llsc h a f t  m. b. H., W ien I. B örsegasse  11, 
erhältlich . M it e iner w ohlw ollenden B e­
handlung d e r bis zum 20. F e b ru a r  1948 b e ­
fris te ten  A nsuchen  ist zu rechnen . Es w ird  
nochm als darauf hingew iesen, daß bei son ­
stigem  V erm ögensverfall alle  in  Ö sterre ich  
lebenden  E igen tüm er von b e k enn tn isp flich ­
tigen  V erm ögen in d e r CSR. unbesch ad et 
a lle r b isherigen  A nm eldungen, eine  M el­
dung nac^i dem  gegenständ lichen  D ek re t 
durchzuführen  haben.

Saatgu tbezug  für den  F rüh jah rsanbau

Neue Wege der Arbeitsvermit t lung
N ach dem  F a llen  der A rb e itsp la tz ­

w echse lverordnung  am 31. D ezem ber 1947 
w ar es sow ohl der U n ternehm erschaft als 
auch der a rb e iten d en  B evölkerung klar, 
daß dam it eine d e r e inschneidendsten . V er­
o rdnungen des verflossenen  R egim es ihr 
w ohlverd ien tes E nde gefunden hat. Es ist 
fü r e inen dem okra tischen  B ürger u n trag ­
bar, daß der Eingriff in seine persön liche 
F re ih it so w eit geht, daß ihm sogar bei der 
W ahl seines A rb e itsp la tzes  rad ik a le  V or­
sch riften  gem acht w erden. D ie A rb e its ­
äm te r als ausführendes O rgan d iese r V er­
ordnung w u rd en  daher in logischer Folge 
als .Z w angsinstitu tionen b e tra c h te t und ge­
h ö rten  zu den  B ehörden, die sich als „no t­
w endiges Ü bel“ k e in e r allzu großen B e­
lieb th e it e rfreu ten . Je tz t, wo nach dem F a l­
len  d e r A rb e itsp la tzw echse lvero rdnung  die 
F reizüg igkeit des A rbe itsm ark te s  gegeben 
ist, w erden  sich auch die A rbe itsäm ter 
n eu er V erm ittlungsm ethoden  b ed ienen  m üs­
sen, Zur Zeit ist die W ahl sowohl des A r­
be itsp la tzes  als auch der A rb e itsk ra ft bis 
auf einige gesetz lich  v e ra n k e r te  A usnah ­
m en (A usländer, K riegsverseh rte  und eh e ­
m alige N ationalsozia lis ten , soferne sie nach  
dem  N S.-G esetz  v e rb o ten e  B erufe a n s tre ­
ben) freigeste llt. G ew isse L enkungsm aßnah­
m en zum S chu tze  lebensw ich tiger P ro d u k ­
tionen  können  durch  das noch in K raft b e ­
findliche und  bis zum 31. D ezem ber 1948 
v erlängerte  A rbe itsp flich tgese tz  d u rch ­
geführt w erden. Die P rax is  h a t jedoch ge­
zeigt, daß jede M aßnahm e, die als Zwang 
em pfunden w ird, ohne W iderhall b le ib t und 
daher auch n icht den nötigen  Erfolg zu e r ­
z ie len  verm ag. D ie A ufgabe der A rb e its ­

Mitteilung
A lle G eflügelhalter, w elche im S ta d t­

bezirk  W aidhofen  a. d, Ybbs w ohnhaft sind, 
w erden  h iem it aufgefordert, ih re  E ierab lie ­
ferungsnachw eise  für das J a h r  1947, sofern 
d ieselben  b isher n ich t abgegeben  w urden, 
unverzüglich  beim  S tad tam t, Z im m er 15, a b ­
zugeben.

S tad t W aidhofen  a.Y., 3, F e b e r  1948.

Ärztlicher Sonntagsdienst  
in Waidhofen a. d.Ybbs

Sonntag, 8. F e b ru a r: Dr. F ranz  A  m a n n.

Änderung der Sprechstunden
D ienstag, F re itag  und  Sam stag  von 7 bis 

8 U hr vorm ittags, M ontag, M ittw och und 
F reitag  von 4 bis 5 U hr nachm ittags (M on­
tag, M ittw och und  D onnerstag  en tfa llen  
dem nach bis auf w e ite re s  die S p rech stu n ­
den  an  V orm ittagen).

S ta d ta rz t und L e ite r des K rankenhauses 
Dr. F ranz  A  m a  n n, W aidhofen  a.Y.

Mitteilung der Arbei terkammer Wien 
S p rech tag e  d e r A m tsste lle  W aidhofen  a. Y.

M ittw och  den  11. F eb ru a r: Y b b s i t z ,
G asthof des H e rrn  E. Heigl, 16 b is 18 U hr. 

Sam stag  den 14. F eb ru a r: G r o ß h o l l e n ­
s t e i n ,  G asthaus der F rau  E delbacher, 
15 bis 17 Uhr.

.Tür die SSauernschafi
M itteilung an  d ie H ü h n erh a lte r

D ie H ü h n erh a lte r w erden  gebeten , die 
E ierab lie ferungsbescheide  be i den  G e­
m eindeäm tern  abzugeben.

D ie L andw irte  w erden  aufm erksam  ge­
m acht, bei den G em eindeäm tern  die K ü ck en ­
beste llung  bis längstens 8. F eb e r durchzu­
führen. In B e trach t kom m en haup tsäch lich  
L andhuhnkücken  zu 2 S und R hodeländer- 
und  L eghornkücken  zu S 2.50. G leichzeitig  
e rsuchen  w ir die G em eindeäm ter, d ie B e­
s te llis te  b is 10. F e b ru a r  be i der B ez irk s­
bauernkam m er abzugeben, dam it eine 
rech tzeitige  A nlieferung erfo lgen kann.

S aa tg u t für den F rü h jah rsan b au  k ann  nur 
gegen sofortige R ücklieferung bezogen w e r­
den. L andw irte, die e inw andfrei nachw eisen  
können , daß sie durch  eine vollständige 
M ißern te  n icht in der Lage sind, das S a a t­
gut rückzu liefern , m üssen sich dies von dem 
O rtsaufbringungsausschuß (G em einde) auf 
den vo rgesch riebenen  F o rm ularen  b e s tä ti­
gen lassen. D er A n trag  muß dann  bei der 
B ezirk sbauernkam m er e ingere ich t w erden. 
Es w ird  gebeten , im B edarfsfälle  die A n­
träge  so b a ld  als m öglich einzureichen, d a ­
m it das S aatgu t z e itg erech t zugeteilt w e r­
den  kann.

_  AMTLICHE 
■  MITTEILUNGEN W

Kundmachung
Ü ber A nordnung  (der sow jetischen  B e­

satzungsm ach t w erden  alle  physischen  und 
ju ristischen  Personen , w elche noch B eu te ­
gut (alle m ilitärischen A usrüstungsgegen­
s tände , W affen, M unition, sonstiges K riegs­
gerä t und a lles K riegsm aterial) verw ahren , 
h iem it au fgefordert, diese G egenstände b in ­
nen  14 T agen beim  M ag istra t d e r S tad t 
W aidhofen a. d. Ybbs schriftlich  zu m el­
den. Die eigenm ächtige V erw ertung  ist 
ausnahm slos verbo ten . N ichtbefolgung w ird  
s tra frech tlich  geahndet.

S tad t W aidhofen a.Y,, 2. F e b ru a r  1948.

D er B ürgerm eister:
A. L i n d e n h o f e r  e. h.

Lebensmittelaufruf
fü r d ie e rs te  und zw eite  W oche der 

37. Z u teilungsperiode

N orm alverb raucher, 0 bis 3 J a h re : B r o t :  
13 bzw, 15 K leinabschn. I u. II je 5 dkg. 
W e i z e n k o c h m e h l :  A bschn. 4/1 u.
4/II je 19 dkg. F l e i s c h :  4 K leinabschn.
I u. II je  5 dkg. F e t t ,  1. W oche: 4 K lein­
abschn. I je Y  dkg, A bschn. W 5 mit 2 
D ekagr., A bschn 13 mit 5 dkg, A bschn. 14 
mit 3 dkg. 2. W oche: 4 K leinabschn. II je 
% dkg, A bschn. W 6 m it 2 dkg, A bschn. 15 
m it 8 dkg. Z u c k e r :  10 K leinabschn. je 
% dkg, A bschn. 27 m it 20 dkg, A bschn. 28 
m it 25 dkg. S a l z :  A bschn. 44 mit 25 dkg.

N orm alverb raucher, 3 bis 6 J a h re : B r o t :  
13 bzw, 15 K leinabschn. I u. II je 5 dkg, A b ­
schn itt W  1/1 u. W  1 /II je 50 dkg, A bschn. 
2/1 mit 10 dkg. W e i z e n k o c h m e h l :  
A bschn. 4/1 u. 4 /II je 26 dkg. F l e i s c h :
4 K leinabschn. I u, II je 5 dkg, A bschn. W  1 
u. W 2 je 5 dkg. F e t t ,  1. W oche: 4 K lein ­
abschn. I je  % dkg, A bschn. W  5 m it 2 dkg, 
A bschn. 13 m it 5 dkg, A bschn. 14 mit 3 dkg. 
2. W oche: 4 K leinabschn. II je % dkg, A b ­
schn itt W  6 m it 2 dkg, A bschn. 15 m it 8 
D ekagr, Z u c k e r :  10 K leinabschn. je  % 
D ekagr., A bschn. 27 m it 20 dkg, A bschn. 28 
m it 25 dkg. S a l z :  A bschn. 44 mit 25 dkg.

N orm alverb raucher, 6 bis 12 J a h re : 
B r o t :  13 bzw. 15 K leinabschn. I u. II je
5 dkg, A bschn. W  1/1 u. W  l / I I  je 50 dkg, 
A bschn. 2/1 m it 1 kg, A bschn. 2 /II m it 50 
D ekagr. W e i z e n k o c h m e h l :  A bschn. 
4/1 u. 4 /II je 26 dkg. F l e i s c h :  4 K lein ­
abschn. I u. II je 5 dkg, A bschn. W  1 und  
W  2 je 5 dkg, A bschn. 9 m it 5 dkg. F e t t ,
1. W oche: 4 K leinabschn. I je % dkg, A b ­
sch n itt W  5 m it 2 dkg, A bschn. 13 m it 5 
D ekagr., A bschn. 14 m it 3 dkg. 2. W oche:
4 K leinabschn. II je % dkg, A bschn. W  6 
mit 2 dkg, A bschn. 15 mit 8 dkg. Z u c k e r :  
10 K leinabschn, je % dkg, A bschn. 27 m it 
20 dkg, A bschn. 28 m it 25 dkg. S a l z :  A b ­
schn itt 44 mit 25 dkg, K a f f e e m i t t e l :
5 K leinabschn. B ro t I m it 25 dkg. 

N orm alv e rb rau ch er ü b e r 12 J a h re : B r o t :
13 bzw. 15 K leinabschn. I u. II je 5 dkg, 
A bschn. W 1/1 und W  l / I I  je 50 dkg,. A b ­
schn itt 2/1, 2 /II und 3/1 je  1 kg, A bschn. 
3 /II m it 60 dkg. W e i z e n k o c h m e h l :  
A bschn itt 4/1 u. 4 /II je 26 dkg. F l e i s c h :
4 K leinabschn. I u. II je  5 dkg, A bschn. 
W 1 u. W  2 je  5 dkg, A bschn. 9 und  10 je
6 dkg. F e t t :  1. W oche: 4 K leinabschn.
I je Y> dkg, A bschn. W  5 mit 2 dkg, A b ­
schn itt 13 mit 5 dkg, A bschn. 14 m it 3 
D ekagram m . 2. W oche: 4 K leinabschn. II 
je Yi dkg, A bschn. W  6 m it 2 dkg, A bschn. 
15 m it 8 dkg. Z u c k e r :  10 K leinabschn. 
je y2 dkg, A bschn. 27 m it 12 dkg, A bschn. 
28 m it 17 dkg. S a l z :  A bschn . 44 m it 25 
D ekagram m .

T eilse lb stv e rso rg e r/B , 0 bis 3 Jah re : 
B r o t :  A bschn. 113 m it 65 dkg. W e i ­
z e n k o c h m e h l :  A bschn. 109 und 110 je 
19 dkg/. K a f f e e m i t t e l :  A bschn. 121 
m it 25 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 1 und  2 je 
25 dkg. S a l z :  A bschn. 140 mit 25 dkg.

T eilse lb stve rso rge r/B , 3 b is 6 J . i  B r o t : 1 
A bschn. 113 mit 85 dkg, A bschn. 117 mit 
1 kg. W e i z e n k o c h m e h l  : A bschn itt 
109 und 110 je 26 dkg. K a f f e e m i t t e l :  
A bschn. 121 m it 25 dkg. Z u c k e r :  A b ­
sch n itt 1 und  2 je 25 dkg. S a l z  : A bschn. 
140 m it 25 dkg.

T e ilse lb stv e rso rg e r/B , 6— 12 J .:  B r o t :  
A b sch n itt 113 m it 25 dkg, A bschn  117 mit 
1 kg, A bschn. 114 mit 2 kg. W e i z e n - 
k o c h  m e h l :  A bschn. 109 und  110 je 26 
D ekagr. K a f f e e m i t t e l :  A bschn. 121 mit 
25 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 1 und  2 je 25 
D ekagram m . S a l z :  A b sch n itt 140 m it 25 
D ekagram m .
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Teilselbst v erso rger/B  über 12 J .: B r o t :  
A bschn. 113 m it 35 dkg, A bschn. 117 mit 
1 kg, A bschn. 114 und 118 je 2 kg. W e i ­
z e n k o c h m e h l :  A bschn. 109 u. 110 je 
26 dkg. K a f f e e m i t t e l :  A bschn. 121 
mit 25 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 1 u. 2 je 
17 dkg. S a l z :  A bschn. 140 mit 25 dkg.

T eilse lb stverso rger/F l, 0 bis 3 Jah re : 
F l e i s c h :  2 K leinabschn. je 5 dkg, A b ­
schn itt 22 m it 11 dkg. F e t t ,  1. W oche: 
A bschn. 9 m it 5 dkg, A bschn itt 13 mit 7 
D ekagram m . 2. W oche: A bschn. 10 mit 12 
D ekagram m . Z u c k e r :  A bschn itt 1 und 2 
je 25 dkg. S a l z :  A bschn itt 36 m it 40 
Dekagram m .

T e ilse lb stve rso rge r/F l, 3 bis 6 Jah re : 
F l e i s c h :  2 K leinabschn. je 5 dkg, A b ­
schn itt 22 m it 18 dkg. F e t t ,  1. W oche: A b ­
schn itt 9 mit 5 dkg, A bschn itt 13 m it 7 
D ekagram m . 2. W oche: A bschn. 10 m it 12 
D ekagram m . Z u c k e r :  A bschn. 1 und 2 
je 25 dkg. S a l z :  A bschn. 36 m it 40 dkg.

T eilse lb stverso rger/F l, 6 bis 12 Jah re : 
F l e i s c h :  2 K leinabschn. je 5 dkg, A b ­
schn itt 22 mit 25 dkg. F e t t ,  1. W oche: 
A bsclin. 9 mit 5 dkg, A bschn. 13 m it 7 
Dekagram m . 2. W oche: A bschn. 10 m it 12 
D ekagram m . Z u c k e r :  A bschn. 1 und 2 je 
25 dkg. S a l z :  A bschn. 36 mit 40 dkg.

T eilse lb stverso rger/F l üb. 12 J .: F l e i s c h :
2 K leinabschn. je  5 dkg, A bschn. 17 und 18 
je 16 dkg. F e t t ,  1. W oche: A bschn. 9 mit 
5 dkg, A bschn. 13 m it 7 dkg. 2. W oche: 
A bschn. 10 mit 12 dkg. Z u c k e r :  A bschn.
1 u. 2 je 17 dkg. S a l z :  A bschn. 36 mit 
40 dkg.

V ollselbstversorger, 0 bis 12 Jah re :
Z u c k e r :  A bschn. 1 m it 50 dkg. S a l z :  
A bschn. 10 m it 40 dkg.

V o llselbstversorger über 12 Jah re : 
Z u c k e r :  A bschn. 1 m it 34 dkg, S a l z :  
A bschn. 10 m it 40 dkg.

S e lb s tv e rso rg e rk a rte  F le isch  und F e tt: 
F l e i s c h :  2 K leinabschn itte  je  5 dkg, 
F le isch  3 und  5 je  37 dkg.

S e lb s tv e rso rg er-B ro tk a rte : W e i z e n -
k o c h m e h 1 : A bschn. I m it 75 dkg.
K a f f e e m i t t e l  oder B r o t :  5 K lein ­
ab sch n itte  B ro t/K  mit 25 dkg. K a f f e e ­
m i t t e l :  A bschn. I bis IV m it 50 dkg.

A ngeste llte : F l e i s c h :  A bschn. B 4/1 u. 
B 16/11 je 14 dkg. F e t t :  A bschn. B 5/1 m it
3 dkg.

A rb e ite r: B r o t :  A bschn. A  2/1 und
A 14/11 je 35 dkg. F l e i s c h :  A bschn. 
A  4/1 und  A 16/11 je 21 dkg. F e t t :  A b ­
schn itt A 5/1 und  A  17/11 je 8/4  dkg.

S ch w era rb e ite r: B r o t :  A bschn. S 2/1 u. 
S 14/11 je 140 dkg. F l e i s c h :  A bschn itt 
S 4/1 und S 16/11 je 28 dkg. F e t t :  A b ­
schn itt S 5/1 und  S 17/11 je 12 dkg.
Z u c k e r :  A bschn. S 8/1 u. S 20/11 je 3 % 
D ekagr.

S ch w ers ta rb e ite r : B r o t :  A bschn. Sst 2/1 
undS st 14/11 je 175 dkg. F l e i s c h :  A b ­
schn itt Sst 4/1 und  Sst 16/11 je 28 dkg.
F e t t :  A bschn. Sst 5/1 und Sst 17/11 je
19 dkg. Z u c k e r :  A bschn. Sst 8/1 und
Sst 20/11 je 3%  dkg.

W erd en d e  u. stillende  M ü tte r: F l e i s c h :  
A bschn. M-4 und M-16 je 21 dkg. F e t t :  
A bschn. M-5 und M-17 je 12 dkg. Z u c k e r :  
A bschn. M -8 und  M-20 je 10 dkg.

ANZEIGENTEIL
—  F A MI LI EN ANZ EI GEN
D ank. Es ist m ir unmöglich, all den v ie ­
len, die mir anläßlich  des schw eren  V er­
lustes, der mich durch den T od m einer gu­
ten  M u tte r getro ffen  hat, ih re  Teilnahm e 
zeigten, persönlich  zu danken , so danke  ich 
allen auf diesem  W ege für die Teilnahm e 
an dem L eichenbegängnis m einer M utter, 
für die so v ie len  K ranzspenden  und B ei­
le idsschre iben . Sage auch m einen innig­
sten  D ank m einem  F reunde  Prim arius D ok­
to r  F ranz  A m ann für seine liebevolle  und 
aufopfernde Sorge, die e r im m er w ieder 
m einer k ran k en  M u tte r zu te il w erden  ließ. 
256 P fa rre r P. F lo rian  F eß ler, Y bbsitz.

D anksagung. F ü r die liebevolle  A n te il­
nahm e an dem schw eren  V erluste, den  w ir 
durch  den  Heim gang un serer lieben  guten, 
unvergeßlichen G a ttin  und  M utter, F rau  
Rosa H o c h p ö c h l e r ,  e rlitte n  haben , sa­
gen w ir überallh in  unseren  innigsten  D ank. 
B esonders danken  w ir H errn  Dr. K ortschak  
für die liebevolle B ehandlung sowie Hochw. 
H errn  G eistl. R a t P fa rre r Loim ayr für die 
K rankenbesuche  und Führung des K onduk­
tes und dem K irchenchor, E benso  danken 
w ir den V erw andten , N achbarn  und B e­
kan n ten  fü r die zahlre iche B eteiligung am 
B egräbnis und für die schönen K ranz- und 
B lum enspenden.
Gaflenz, im F e b ru a r 1948.
284 A lois H ochpöch ler und K inder.

A l s  V e r l o b t e  g r ü ß e n

PAULI NE W I ES ER  
EDUARD WI ES BAUE R

B ruckbach-Y bbsitz , F eb e r 1948 
267

D A N K
Anläßlich m eines 25jährigen D ien st­

jubiläums im E lek triz itä tsw erk  der 
M arktgem einde Y bbsitz sind mir 
nebst v ielen G lückw ünschen schöne 
und w ertvo lle  G eschenke zugekom ­
men. Ich danke im b esonderen  H errn  
B ürgerm eister Jak o b  K upfer, dem 
Leiter des E lek triz itä tsw erkes, H errn  
Ing. A lexander W asitzky, dem V er­
tre te r  der A rbe ite rkam m er H errn  
Schaum berger, den B etriebs äten  und 
allen m einen beb en  A i ei kam era- 
den für die ehrende  F  ' >. die sie 
m ir b e re ite t haben.

Ybbsitz, am 2. F e b ru a r 1948.
260 Rosa H eckerm ann.

Mineure, Steinmetze 
Hilfsarbeiter
w erden laufend aufgenom m en bei A rge  
Innbach, S traßenbau , W eyer/D ippo lds-
au  (B ahnstat. K astenreith ). Ledigen- 
qua rtie r, Fam ilienheim fahrt, T ren ­
nungsgeld, 5-T age-W oche, S ch w erst­
a rb e ite rk a rte n , W erksküche . 275

S TE L L E N  GESUCHE H W M
Schuhm achergeselle  (H eim kehrer), spezia­
lis iert für B erg- und  S portschuhe (zwie­
genäht), such t D au erposten  in W aidhofen  
oder Umgebung. A dresse  in  der V erw al­
tung des B la ttes . 279

# B B  VERANSTALTUNGEN « W »

FllitiMhne Qaltihofen o .y .
^ » i n a z l n f l - r g o s e e  7. F e r n r u f  6 2

F re itag  den 6. F eb ruar, 6 und 8 Uhr 
Sam stag den  7. F eb ru ar, 6 und  8 Uhr 
Sonntag den 8. F eb ru a r, 4, 6 und 8 U hr

Der Mittelstürmer
p in  russischer Film in d eu tsch er Sprache 
mit A ndrej K raw tschenko , V italij D oronin 
und B. A lm asow , F ü r Jugend liche  zuge­
lassen.

D ientsag  den 10. F eb ru a r, 6 und 8 U hr 
M ittw och den 11. F eb rua r, 6 und 8 Uhr 
D onnerstag  den 12. F eb ru a r, 6 und 8 U hr
Sturmjahre (Der Leidensw eg Ö sterreichs)
M it D agny S ervaes, H ans B rand, T rude 
Som m er und H ans Jungbauer. F ü r Ju g en d ­
liche zugelassen.

J e d e  W oche d ie neu este  W ochenschau!

WOHNUNGEN
Einfach m öb lie rtes Zimmer für soliden, jun ­
gen T isch lergeh ilfen  gesucht. B ettw äsche 
vorhanden , A ngebo te  an T isch lere i Bene, 
Zell a. d. Ybbs. 168

Die Stadtleitung der KPÖ. Waidhofen a. d. Ybbs lade t herzlichst ein zur

Fasching sunlerhaUung
276

am Sam stag den 7. F e b ru a r 1948 in F uchs­
bauers G asthaus, W ey rerstraß e . K apelle 
Lindner. M odern- und R undtänze. M asken 
erw ünscht, doch ke in  Zwang. Beginn 20 Uhr. 
E in tritt S 3.50. Das K om itee.

mm O F F E N E " S T E L L E N  A M A
T üchtige, eh rliche K öchin, H ilfspersonal 
und S tubenm ädchen für E rholungsbetrieb  
im Y bbstal gesucht. U n te r ,,G ute Zusam ­
m en a rb e it“ Nr, 250 an die V erw altung des 
B lattes. 250

Suche  tüch tigen  Schm iedgesellen, der auch 
gut mit P ferdebesch lagen  um gehen kann. 
N ähere A uskunft bei F rau  A loisia A rthe r, 
E ichöd 32, Post R osenau a. S. 251

Hausgehilfin, ä lte re  P erson  bevorzugt, w ird  
für zwei M onate  A ushilfe, even tuell auch 
D auerposten , gesucht. G erb ere i Jax , W aid ­
hofen a, d. Ybbs. 254

langer Schuhmachermeisler
besonders spezia lisiert für Schi-, Berg u. S portschuhe, such t P osten  als G eschäftsführer 
in  einem W itw en-, N achkom m en- oder F ilia lbe trieb  oder übernim m t gut e ingerich ­
te te  S chuhm acherw erkstä tte  in P ach t mit späterem  V orkaufsrech t. B edingung ist 
auf alle  Fälle  die B eistellung e iner W ohnung, besteh en d  aus Z im m er und K üche 
und w enn m öglich mit K ab inett nach A blauf pines halben  J a h re s  zu fried en ste llen ­
der D ienstleistung. A ngebote  sind m ündlich oder schriftlich  in d e r V erw altung  des 
B la ttes  einzubringen. 214

Ich g e sta tte  mir, m einen w e rte n  K unden 
m itzuteilen , daß ich am 1. F e b ru a r  1948 dieGeschüftsübernuhme

Fleischhauerei in Rosenau a.S. 32
von H errn  B ü r b a u m e r  übernom m en 
habe. Ich b i t te  Sie, Ihr V ertrau en  auch m ir 
en tgegenzubringen.

Josef Wedl
277 F l e i s c h h a u e r e i  i n  R o s e n « a. S.

K uhgeschirr, kom plett, gut e rha lten , zu v e r­
kaufen  oder zu v e rtauschen . Jo h an n  T atz- 
re ite r, W aidhofen-L and, 3. W irts ro tte  11.

247

T ausche 2 S tück  50 -L iter-F laschen  gegen 
Zeitgem äßes. B ind re ite r, Hilm 105. 249

W arnung! W arne hiem it alle, die über mich 
unw ahre G erüch te  v e rb re iten , die m eine 
E hre  verle tzen . J e d e n  V e rb re ite r so lcher 
G erüch te  bringe ich zur A nzeige.
252 G re tl P  i r  i n g e r, Zell-A rzberg .

3 m F riedens-F lane ll abzugeben gegen 3 m 
einfärbige Seide. A uskunft: F riseu r M üller, 
W aidhofen, U n te re r S tad tp la tz . 253

R adio zu verkaufen . Rom an K elln re itner, 
O pponitz 21. 257

G ebe Schafw olle für K leiderstoff. F rau  M a­
ria  Bäum el, W aidhofen, Y bbsitzerstraße  
Nr. 70. 258

Radio zu kaufen  gesucht. A lois S treß ler, 
W aidhofen, Y bbsitzers traße  26. 259

S tahlm eßband, 30 M eter, in M essing gefaßt, 
zu verkaufen . B ran tner, W aidhofen, Schöf­
fe ls traß e  6. 261

D unkelb rauner, g estre ifte r K am m garn- 
anzug, m ittlere  G röße, gut erha lten , zu v e r­
kaufen. S ieghartsle itner, Y bbsitz 75. 262

M otorrad , Type ..Y ork ', 500 cm 3, o b en ­
gesteue rt, mit S portbeiw agen  zu verkaufen . 
N ur Sam stag und Sonntag bei R eithm ayer, 
W aidhofen, Y bbsitze rs traße  58. 263

REALI TÄTEN
K irchengasthaus bei S teyr, am erikan ische 
Zone, s tockhohe B aulichkeit, 2 Jo ch  G rund, 
w ird  gegen G asthaus in N iederösterre ich  
ve rtausch t. A uskunft durch  R ea litä ten k a n z ­
lei Preßl, A m stetten , B ahnhofstr, 25. 248

V E R S C H I ED E NE S W M S 8
M istbahn mit K ipper! D er S tallm ist w ird  
m itte ls  K ipper auf K ugellagern zum M ist­
haufen  b e fö rd e rt und fällt aus 3 M ete r H öhe 
ab. B esichtigen  Sie d iese billige M istbahn 
bei H errn  E ß letzb ich ler in G resten . E rzeu ­
ger A. W eißenhofer jun., Y bbsitz (w ohn­
haft in N öchling a. d. Donau). 227

B ru tm asch inenbau  und G eflügelb rü terei.
Um Irrtü m ern  vorzubeugen, w ird  au fm erk ­
sam gem acht, daß in Y bbsitz Nr. 3 nur 
A m bros W eißenhofer sen. und A nton  R ei­
te r  b e rech tig t sind, B ru tm asch inen  zu e r ­
zeugen und die K ü ck en b rü tere i auszuüben. 
A ufträge w erden  übernom m en. 255

Suche R adio, m indestens 4 Lam pen. G ebe 
dafür Zeitgem äßes nach Übereinkom m en. 
Rom an H ochauer, K leinho llenste in  26. 245

A uto k aro sse rie  T ype A d ler jun. für P e r­
sonenkraftw agen  zu kaufen  gesucht. V er­
m ittlung oder B ekann tgabe  des S tan d o rtes  
w ird h o norie rt. Schatz, K em aten  60. 246

Schalholz uad 
Furnierblöcke
in F ich te , K iefer, Lärche, Buche 
sowie in allep  a nderen  H o lzarten

kauft
zu den günstigsten  Bedingungen, 
auch w enn nu r einzelne S tücke  

vo rhanden  235

Josef Brandstet ter
H o l z w e r k e  K o g e l s b a c h  
Post St, G eorgen am R eith , N .ö.
V e r m i t t l u n g  w i r d  h o n o r i e r t

M assives, neuw ertiges E ich en b e tt, ohne E in­
satz, zu tauschen  oder zu verkaufen . F e r­
ne r eine neue hellb laue Seiden jacke  und  
ein P aar hohe G um m ischuhe Gr. 36 ab zu ­
geben. W aidhofen, O bere  S ta d t 14, 2.
Stock . 273

Schönes Ö lh'ld, h andgem alte r M ännerkopf, 
G o ld ra tm en , zu verkaufen . W aidhofen, 
O bere  S tad t 14, 2. S tock . 274

1000 Schilling
Zw ischen 30. Jän n e r und  2. F e b ru a r 

1948 w urde in unserem  B etrieb  e in ­
gebrochen .. G estoh len  w urden: Ein
D rehstrom -M otor, T ype Elin, M ot.Nr. 
296.467, 3 PS., 220 V, D rehzahl 2800, 
und ein d reipo liger D u rox -S chalte r, 25 
Amp., Nr. 953.415 (siehe Polizei­
b e rich t im Innern  d ieses B lattes).

F ü r die Z ustandebringung des M o­
to rs und des dazugehörigen  D urox- 
S chalte rs  w ird eine Präm ie von 1000 
Schilling ausgesetz t. 269

Fa.  Johann Bammer & Co.
Sensenfabrik , W aidhofen  a, d Ybbs.

Kam in-W indfang, neuw ertig , abzugeben  ge ­
gen S troh. König, W aidhofen, W ey re rs traß e  
Nr. 66. 278

K räftige G ebirg sarbeitsschuhe  Gr. 42 zu
verkaufen . Zell, F e ld s traß e  9. 264

K indersportw agen  zu verkaufen . B esich­
tigung aus G efälligkeit bei F irm a Ja s s in ­
ger, W aidhofen , U n te re r S tad tp la tz . 265

Ziehharm onika, s teirische, dreireihig, zu 
kaufen  oder gegen Zeitgem äßes e in zu tau ­
schen gesucht. H irten lehner, K onradsheim  
Nr. 2. 266

W er b rau ch t H äsinnen? Zu haben : W aid ­
hofen, H in tergasse  31, 268

K in d e r-G itte rb e tt, neu, und ein Jagdglas, 
zehnfach, zu verkaufen . G aunersdorfer, 
W aidhofen a. Y., P o ck s te in ers traß e  16. 270

W achhund, M itte lschnauzer, 3 M onate  alt, 
zu verkaufen . K arner, B öhlerw erk . 271

G roßes Bild (Öldruck) in b re item  G o ld rah ­
men, einige einfache Lam penschirm e, 
schw arzer, h a lb ste ifer H erren h u t zu v e r­
kaufen. P iller, W aidhofen, P len k e rs traß e  
Nr. 21. 280

H ölzerne W andverschalung, 1.50 m hoch, an  
M eistb ie tenden  abzugeben. A uskunft e r te ilt  
F rau  M arianne R eiter, L andgem eindegast­
haus, W aidhofen. 281

Bedienung für täglich einige S tunden  ge ­
sucht. A dresse  in d e r Verw . d. Bl. 282

T ausche neuen he llg rauen  D am enm antel ge­
gen ebenso lchen  H erren -Ü bergangsm an te l, 
Gr. 1.74 m. E rtl, W aidhofen, Y b b sitze r­
s traß e  45. 283

EHEANBAHNUNG
G l ü c k l i c h e

am lau fenden  B and durch

Institut Berners
E heanbahnung  auf G rund  

des C h arak ters . T ausende  
Vorgem. E inheira ten , große 

^  ,  Erfolge. W ien X, R ax s traß e  
- 75/10 2. A ttnang -P uchheim  10/2, M ürz­

zuschlag 10/2, Fulpm es 154/10/2, Tirol. 
W ir helfen  auch Ihnen! R ü ckporto  b e i­
legen! 70

D am en-F rüh jahrsm ante l Gr. 2, seh r gut e r ­
halten , zu tauschen  gegen lange H e rre n ­
hose und R ock Gr. 173. W aidhofen, 
Schöffelstraße  6, 1. S tock , 9 bis 12 Uhr.

272

Allen Anfragen an die Verwaltung des 
Blattes ist stets  das Rückporto beizulegen, 
da sie  sonst nicht beantwortet werden)

Eigentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: Leopold  S tum m er, W aidhofen  a. Y. 
(öffentl. V erw altung), O b ere r S ta d tp la tz  31. 
V e ran tw o rtlich e r R ed ak te u r: K arl Bö«k,
W aidhofen a. d. v ., O berer S ta d to la tz  31


